
D i e n s t a g , den 2 2 . I u n y 162^.

L a i b a ch.

O e . k. k. Majestät haben geruhet, mit a. h. Ent. '
schUcßung vom 14. May d. I . folgende Privilegien zu ^

verleihen: . ^ I
I. Der Direction d<S Arbt'ts.Institutes >n Vene.

dig. für die Dauer von zehn Jahren, auf N« Msin- ^
>ung: .stus der sogenannten V r u l a (8em«w ^ ^ i a ) ^
mittelst Weberstühlen. Matten, welche wegen der ü"n .
bett und Festigkeit des hiezu verwendeten Stoffes von
Zefälligem Ansehen, seh« nett, und von äußerst langer
Dauer seyen . zu verfertigen." - ' <«^ i / . ' . .

II. Dem Carl Krauterer (Inhabee emes PMG.le.
2'ums auf em« mechanische Wäschrolle). wohnhaft zu 1

' Wien auf der neuen Wieden Nr . 4 ' 9 ' für d'« Dauer ,
von fünf Jahren, auf die Erfindung «eineSDampf°senS
für Wagen, welcher aus Eisenblech nach einer besondern
5°rm hergestellt werde; lein Gemäuer benöthige; ruck.
sichtlich seiner Verbindung de« größten Gewalt wlder.
flehe; zum Gebrauche für einen zweyspännigen Wagen,
nüt Einschluß dcg Dampfofens, nur «inen Umfang von
M<Y Qüadratschuhen einnehme; zur Kraftbenuhung
mit einer Stange ode« einem Nechen versehen sey. und
ärsparung an Vrennmateriale bezwecke.«

IN. Dem Jacob ZiUig. Maschw'st der landesdefug.
ten Maschinen »Gefpunst» Fabrik in Schwadorf, fuc
dit Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesserung «der
Baumwol l . Kratzmaschinen. welche im Wesentuchen
dar.n besteh«, mittelst eigener Vorrichtungen an dem«
se!den die V o r . und Feinkratzen gleichmäßiger zu ver,
theilen, und sie auch während des Ganges im gere,.
nia.ten Zustande zu erholen, wodurch eine län<;ere Ve.
nübung dt l Kartätschenblätter möglich und zugl<'ch,ine
ausgiebiger« und glelchföimigerc Erzeugung dieser Ma«
^Wen elz.wlät wtrde."

/ ^ . Vem Jacob Wel5, « Z a / ^ t t ^ " - ^ « ' " " ^ ^ ^ " ^

von fünf Jahren, auf die Erfindung, ^di< Galanterie»
Arbeiten au/Me/all eben so w« auf Gold zu emaWirtn<
und gs«ichfa«Z auf dem Metalle Zisserblatter fue 3a^
schen.Uhren, denjenigen aue GoW voMomwlN äMUch,

V. Dem Aloys Frhrn. v. Königsbrunn, wohnhaft
in Gräh m der Herrngasse Mr. 193, für die Dauer vo»
fünf Jahren, auf die Erfindung, »mittelst eines und
desselben Apparates Nie« « oder Branntweingut zu
bereiten, und aus letzteren mittelst eines einfachen De«
stilli« > Apparates «in dem Franzbranntwein ähnliche»
Product von vetschiedenen Graden, oder auch bey ein»
mahllger Destillation aromatisch« Branntwein« zu I "
wmnen."

W i e n .
Am 1. I u l y d. I . um zehn Uhr Vormittags, untz

an den darauf folgenden Tagen, wird die dritte Verlo»
sung des i. I . 1821 eröffneten Anleihen« von 3? M i l l .
5oo,ooc> fl. C. M . in dem FranziScaner«KloNergebäud<,
in dem dazu gewidmeten Saale, vorgenommen werde».

Die Verlosung erfolgt, mit Rücksicht auf den zu«
allgemeinen Kenntniß gelanglenZiehungSplan, und mib
Beobachtung des in der Kundmachung vom 7. Dec. »8«!
bezeichneten Verfahrens, in Gegenwart zweyer t. k.Hof,
Commissäre, des Hosraths der allgemeinen Hofkan«
mer, Ritter v. Fuljod, und des Directors der verzins«
lichen Staatsschuld, Hofraths v. Scharff, dann eines
Mitglieds der Direktion der plivilcg. öfterr. Nntionnl«
Bank.

Das Resultat dieser Verlosung wird nach Beendi»
gung derselben durch den Druck zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht werden, und die nach dem Verlosungs»
Plan« zu leistenden Zahlungen werden vom 1. Octobee

. 18,4 an, bey der k. k. Universal«Staatsschulden « Cafse,

. und dey dem Wechsethaufe M . A. Nothschild und Söhn«

. in Frankfurt n . M . . geleistet werden.

. N 0 h m e n<
5 Die Praqer Zeitung vom 9. Juny meldet: ,Gestern

um acht Uhr Mocgeng waren di« hier garnisoniienden

» rienschanze «u p^luäe aufOestellt, um von Sr- Majestät
l, dem ^a'^«t. w B e M w n Z S r . ^a^e^. Hc^eu des Erz»

^ ^en Anivn von Sos^ tA . w aU«^vü.)slen Aug«nschem
genommen ^n wcrye^. Die allerhöchsten Herrschaften
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ritten, begleitet von der gefammten Generalität, die <
ganze Front ab, und ließen nach einigen zweckmäßig ,
und schnell ausgeführten Bewegung-n der Cavallerie- I
Batterie die ganze Parade defiliren und einrücken, und l
die allerhöchste Zufriedenheit über die gute Haltung, <
und das vortreffliche Aussehen der Artillerie, so wie
üder den vorzüglichsten Zustand der Bespannung, wat <
"Dem frohen Blicke der anwesenden Krieger sichtbar, i
Hierauf geruhten Se. k. k. Majestät Sich den Staats» i
g«schäften zu widmen. — Abends war Kinderball bey <
Hofe." ,

Ferner vom n . d. M . : „Geltern Vormittags ge« i
ruhten Se. Majestät der Kaiser allgemeine, und heute !
Privataudienz zu ertheilen. Ihre Majestät die Kaise« <
nnn beehrten gestern das Museum mit «inem mehr» ,
stünoigen Besuche, welchen Allerhöchstdiefelden heute
Vormittags zu wiederhohlen geruhten, und Se.kaiferl.
Hoheit der Kronprinz nahmen das GarnifonSspital, die >
beyden hier befindlichen Regiments «Erziehungshäuscr,
mehrere Magazine und Depostiorien, dann üie in Prag
befindliche Vürgsteiner Spiegel»Niederlage des Herrn
Grafen Philipp Kinsly in hohen Augenschein. Am 9.
Machmittags wurde «ine Spahierfahrt nach Cydulka,
dem anmuthigen Landsitz« des ehemahligen Fürstbischofs
^u Passau, Grafen v.Thun, unternommen."

F l a n k r e i c h .
Eine telegraphisch« Depesche aus Vrtst vom 3. May

Abends meldet die daselbst «folgt« Ankunft der portu«
H,esischen Fregatte Perola, an deren Bord sich de» I n -
saut Dom M i g u e l von Portugal! befindet.

Dei Großkanzler des Ordens der Ehrenlegion hat
di« königl. Ordonnanz in Betreff der auswärtigen und
einheimischen Orden, den Behörden mit folgenden Er»
läuterungen zugefertigt: »Die einzigen königlich«« in
Frankreich anerkannten Orden sind: ») Der heil. Geist-
Orden; -) de« St . Michaels «Orden; Z) der S t . Lud»
wigs» Orden; «) der Militar.Verdienst'Orden; 5)der
Orden der Ehrenlegion, und 6) der vereinigt« Orden
von S t . Lazarus und Unserer l,eben Frau vom Berge
Carmel. Alle andern Orden, die sich fük französische
ausgeben, als der S t . Georgs »Orden von derFranchc
Comte. S t . Hubertus'Oiden von den Ardennen; dcr
Orden von Lothringen und Narrvig; der Orden vom
heil. Grad« von Jerusalem und alle andern, welch»,
unter welchtm Titel oder Benennung es lmmer sey, von
Commissionen, Capiteln, Corporatwnen, Gesellschaften,
Brüderschaften, Erzblüderschaften, sogenannten Groß'
meistern oder ihren, Delcgir«cn, Gouverneuren oder
General »Administratoren u. s. f. verl i^ta worden,

sind hiemi't als aufgehoben, und folglich als null und
nichtig, ungesetzlich, und als Mißbrauch erklärt, und
diejenigen, welch« solche Ordenszeichen nicht augendlick.
lich ablegen, verwirken die im Artikel 269 des peinlichen
Gesetzbuchs verhängten Strafen.-

„Da der Malteser. Orden unter die Classe der
auswärtigen Olden gehört, so darf ihn Niemand ohne
die Erlaubniß Sr . Majestät, welche durch d»S Organ
des Großkanzlers der Ehrenlegion eingehohlt worden ist,
annehmen oder tragen. Alle Unterthanen des Königs,
welche den Malteser-Qrden von Großmeistern während
ih«t« Regierung erhalten, und d ie k le in« A n z a h l
von F a m i l i e n , d ie ihn auf demselben Weg
erbl ich ü b e r k o m m e n h a b e n , können zur Ein»
rnchung ihrer Aulorisations« Gesuche zugelassen werden.
Sie werden sich zu diesem Behufe vor dem genannten
Gcoßkanzler über ihre Ansprüche ausweisen; wenn solche
rechtsgültig und authentisch befunden werden, so sollen
sie in di« Matriktln de» fremden Orden eingetragen
werHvN'", 'und die Erlaubniß Sr . Majestät zur Tragung
dieses Ordens erhalttn."

Eine telegraphische Depesche des Seeministers von
Paris ertheilte der Brigg ° Goelette Aigrette, und den
<wocl?tten Fauvette und Turquoife den Befehl, auf der
SttUc von Vayonne auöjulaufen, und sich nach Brest
zu hieben. Vier Stunden nach diesem von Paris ein»
gettofftnen Befehl, befanden sich diese Schiffe, die in
V'yonne erbauet wurden, bereits auf offener Sce.

S p a n i e n .
Das J o u r n a l d«s D e b a t s meldet aus M a«

dr i d vom 27. May : „Der Gen«?all!«utenant Ordon-
neau, welcher den Oberbefehl über die französische Oc»
cupationS'Arme« bis zur Ankunft des General Digfon
wterimislisch geführt hatte, ist von Sr . kathol. Msjestat
zum Großkreuz des mlUtärifchen S t . Ferdinand« Or»
dens ernannt worden."

»Nachrichten aus M e x i c o bis zum so. Februar
schildern die Vage dieser Hauptstadt wie des ganzen Zö»
nigreichs Neuspanien, als im Zustande der vollsten
Anarchie. Die Truppen des Ex» Schusters und Gene-
rals Lobalo hatten die Hauptstadt zu plündern gedroht,
wenn man ihnen nicht ihren Sold auszahlt, und tonn»
ten nur durch di« Erlegung von «oo,oao Piastern, welche
Engländer vorschossen , zur Rübe gebracht werden; an-
dere Truppen leben auf dem Lande auf Discretion. Eine
dieser Banden, welch« das Land verheeren, hatte un«

° längst einen HandelS<Courier. zwischen St-Luis de Po»
! tosi und Altamira, wo er sich einschiffen sollte, geplün«
, dert, und ihm Lo,ooo Piaster abgenommen. - - Die
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Stadt Campeche hat der vollziehe aden Gewalt von M
V^cutan , tue zu M t t i d a lhren Sitz aufgeschlagen hat, Lo
den Gehorsam angekündigt. M a n hat i5oo M a n n ge» wc
gen sie gesandt, um sie zu unterwerfen; allein die E?
Einwohne, schlössen die Thore der S t a d t , «md drohten da
die heranrückenden Truppen mit den Geschützen auf S
ihren Wällen zu beschießen, worauf die ,5c,o Helden en
wohlweislich abzogen. — Endlich meldet ein Schreiben le,
aus S a n t i a g o 0e C h i l i vom »2.Jänner: »« In V
dem Augenblick, wo wir die Angelegenheiten von Peru
entschieden zu sehen erwarteten, befinden wir uns in A
eine« schlimmern Lage. als je zuvor. Die royalistischen ei
Corps haben «in solches Übergewicht über unsere Trup» hl
pcn erlangt, daß letztere von einem panischen Schrecken V
ergriffen, in allen Treffen geschlagen worden sind- Uu« d<
lere Nüsten werden von royalislischen Korsaren um« g,
schwärmt, welche unS bereits ein Dutzend Fahrzeuge a,
weggenommen haben. Wie verlautet, werden Valpa» h«
lmso und Lima yon den Spaniern blockirt; so viel ist a!
gewiß, daß wir feit beynahe einem Monath ohne Nach» se
rlchttn von gedachten Städten sind. wahrend wir sonst- b
alle acht big zehn Tage Briefe von daher zu e rha l ln ge« ^
wohnt waren. Einige Pesonen vermuthen, daß Ean» n
terac in Lima eingerückt ist, was lhm nicht schwer gt '^H
worden seyn mag. W i r fürchten, daß die Noyatistcn, ' t
von ihren Corfaren geschützt, auch einen Angriff gegen v
uns unternehmen dürften. Ih re Stärke wird auf 20,00« r
M a n n »Infanterie. und 3 bis ^ooaMann trefflicher Ca» h
vlllierie geschätzt. M i t den Indianern stehen wir auch c
nicht zum Besten. Unser Director F r e y « « ist am
29. D?c. mit seinen Truppen aufgebrochen , um ewe Pa» 5
cisication mit selben zu Stand« zu bringen. Die Chilo« s
t tn wollen uns an der Gränze von Valdivw beunru- l
h'gen.«« i

»Der i iömg hat mittelst eines Decrets die El l ich ' ^
tung eine« Compagnie Garden zu dem innern und un« ,
Mittelbaren Dienste um Seine Person anbefohlen. Das ,
D'-cret ist an den Herzog von Infantado als Tapttän ,
sämmtlicher töüigl. Garden ger'chtet." !

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Das J o u r n a l des < D « d a t S äußert über

V t u r b i d e's Unternehmung :
»Ohne vorläufig über deren Resultat abspreche,« zu

wollen, müssen wir doch gestern, daß dasselbe Kühn»
heit ankündigt, und der Augenblick gut gewählt scheint.
Denn man weiß aus den englischen Blat ten, selbst, daß
dae Ansehen dcg mericnnischen Congresses durch mi l i ' ,
tänsche Meutereyen stark erschüttert, und die Schwäche
der «epubManischen Regierung durch die dem Haupt der

Mißo<'rgnligtcn,dcm General und ehemahligen Schuft er
Lovctto gemachten Zugestandnisse bewährt wurde. D a ,
wo ein Er ° Schufter Gc-walt hat , darf auch wohl ein <
E x : Oberster und Ex » Kaiser ohne zu große Anmaßung
darnach streben. Soll te Yturbide gegenwärtig den
Scepter wieder ergreifen, was würde daraus zuletzt
entstehen? EZ könnte bahm kommen, daß er nur ewem
legitimen Prinzen den Weg bahnte. D ie Wege der
Vorsehung sind außerordentlich."

Englische Blätter bringen mit der Nachricht von der
Abreise Y t u r b i d e ' s von Southampton, am ü . M a n ,
ein Schreiben aus P a r i s in Verbindung, worin eä
heißt: «daß am ,z . M a y der Mar i ne . I n tendan t von
D r e s t eine telegraphische Depesche erhalten habe, und
daß unmittelbar darauf ein fchnellsegelndeg Schiff aug'
gelaufen sey, um eine geheime Sendung zu erfüllen,
auch überhaupt viele Thätigkeit in der Marine geherrscht
habe." Einige wollten daraus folgern, daß Vturbide
als Agent, nicht nur Spaniens, .sondern Frankreichs
selbst, abgereist seyn dürfte. Der englische C o u r i e r

. bemerkt dagegen, daß jenes Zusammentreffen aufEiner»
Tag allerdings merkwürdig sey. er aber gleichwohl das
mchc zugeben könne, was man daraus folgern wolle.

> Die von der französischen Regierung gegebenen Auft
'.tlärungen und Versicherungen, Südamerika betreffend,

wären zu offen und zu bestimmt, um annehmen zu
> können, daß man m dem Augenblicke, wo man sie gebe,
- heimlich eine Unternehmung begünstigen wolle, welche
> eine unmittelbare Verletzung derselben wäre."
l D«r C o u r i e r vom ». I u n y enthält folgenden
» Art ikel : „D ie Frage in Betreff der Anerkennung der
' spanisch «amellkanischen Colonien, beschäftigt bie öffent-
- lichc Aufmeresamkeit, insbesondere in der C i t y , fort»

während aufs Angelegentlichste. W i r glauben verslcher«
' zu können, daß noch vor dem Schluß der gcgenwärti»
. ^ n Parlamentssitzung*) dem Unterhause eine Mitthüi»
s lung hmsichtUch dieser Frage von Herrn C a n n i n . g
n gemacht werden wi rd . Es ziemt uns nicht, uns über

die Beschaffenheit dieser Mit thei lung vorher auszulassen.
Der politische Gang unsere« Regierung hat sich, wie

r wir bereits in einem neulichen Artikel über diesen Ge»
genstand dalgethan haben, als hinreichend kräftig und

u unumwunden bewiesen. Es ist ein aus mexicamschen
>' Nachrichten vom 27. Jänner herrührendes Gerücht im
t. Umlauf, daß die großdritannischen Commissäre auf der
lß Rückreise von Mexico nach England begriffen wären.
1i «->

>e ») Diesei dürf te nach dem C o u r i e r am »o>, nach
.p dem S t a r nm l ? . I u n y erfolgen.
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Herr W a r d ist, wie wohl bekannt, vor einiger Zeit
mit einem Bericht an die Regierung von dort zurück»
gekommen; Herr L i o n e l H a r v e y , der Haupt»
C o m m M l aber, hatte, den neuesten Nachrichten vom
,3 . März zufolge, in Mexico ein Hotel auf ein Jahr
gemiethet. Es bedarf wohl kaum der Bemerkung, daß
die Nachricht von der Zurückkunft Herrn Harvey's ganz»
lich unbegründet ist, und daß unsere Regierung keine
ungünstige Nachrichten aus dieser Gegend oder aus
irgend einer andern Negion des spanischen Amerika
erhalten habe."

Der Dritish »Moni tor wi l l wissen, daß Yturbide
sich zu Neu-Or leans ausschiffen wolle, um sich durch
das Innere des Landes zu seinen Anhängern in Mexico
zn begeben.

S p a n i s c h « « A m e r i k a .
Di< Zeitung von Havannah theilt folgende VerfH«

gungen m i t , welch« die republikanische Negierung von
Earaccas in Fslg« der erhaltenen Nachrichten aus Eu»
lopa erlassen hat. , ) Die Niederlagen der Kriegemuni«
tion sollen nach Carthagena und Puerto-Cabello gebracht
«verden; ») alle Kriegsschiffe sollen nach dcm letzter«
Hafen absegeln; Z) alle Heerden von Ochsen und Pfer«
den sollen in das Innere bis an den Apure geführt
werden; 4) di« Armee joll durch eine Aushebung unter
den Freyen und Sclaven vollzählig gemacht werden;
«lle Saaten lu Santa Lucia , Manches, Charayoste lc.
fsUen vernichtet werden , damit General Cisneros, wel«
cher Vie Sache Spaniens vertheidiget, keine Lebeng«
Mittel vorfinde; 5) endlich soll Vie Adfendung der Trup«
pcn nach Panama, welche zum General Bolivar in
Pern sloßen foUen, «ulgestellt werden.

Die R«g>«lung von Venezuela hat alle Schiffe,
Kf^egsmunition und Zebensmittkl nach Puerto»CabeUo
bringen lassen; die Besatzung ist vermehrt. d<e erste
und zweyte Linie befestiget, und die Festung für acht
Monathe verproviantirt worden-

F r e m d e n - A n z e i g e .
Angekommen den i^. I u n y 1824.

Frau Gräfinn Pappafava Vrcnza?lrvalice, k. k.Pallass«
und Slernkreuz - Orders-Dame, von Udine nach Roitsch.
— H?. Ac-slbert v.Vohata, k. f. Stadt-u.Landrach, mit

Gemahl,nn und Kind, v.Triest n.WIen. — Hr.Vduard
Frhr. v.Lannoy, Gutsbesitzer, mit Gattinn, v-Trient n.
Marburg. — Die HH. Samuel Schloßberger, und Io«
ftp!) Friedmann. Handelsleute, beyde v- Trieft n. Wien.

Den i I . Hr. Carl Stephan Grabmayer, k. k. Land«
rath. nnt Familie. v.Treviso n.Linz. — Die HH. Johann
Otzwalt, Joseph Steinebach, I . U.Dr. Höft U.Gerichts,
Advocaten, und Carl Strak, Lottogcfälls-Accessist, all,
drey v. Wien n. Trieft.

Den 16. Hr.Johann Wolff, Bezirks»Beamte, mi«
Tochter, 0. Ober-Lichtonwald n. Trieft.

Den 17. Frau Maximilian« Schwachhoferv Kauf»
mannZ-Gattinn. v.Triest. — Hr. Marco GhirandeM,
Handelsmann, v. Grätz n. Trieft.

Den iS. Hr. Joseph Berger, k. k.Poftinspettor, mit
Gattlnn.v, Mantooa n.Wien. — Frau Zara Iobilston,
engl.Oberstens« Gattinn, mit2 Söhnen und 2 Tochter«,
v. Florenz n. Wien. — Die HH. Stephan Kosta H^icp.
Caraph,l Traise. und Kosta Kiro, Handelsleute, türk, Un«
lerthanen.v. Agram n.Triess. — Hr.P^ulF'nazer,Han.
dels-Agent, v.Wien n. Trieft.

Den 19. Hr. Vmanue! Wutki, pens. Leibarzt Sr.kön.
Hoheit Herzogs Albert zu Sachsen » Teschen, v. Wien n.
Mailand.

A b g e r e i s ' t den 14. I u n p »824.
Hr. Anton Kersischnig, k. k. Vancal ^ Negistrator, mit

Familie, nach Linz.
Den ,5. Hr. Bernhard v. Kogel, l . ?. Gud. Nald,

nach Ciu«.
Den 18. Hr. Anton v.Abrahamsbcrg, k. k. Land,.

Auscuttant, nach Capo d'Islria.

Wechselkurs v o m 26. I u n y 162/i.
Mittelpreis.

Stäatsschuldverschreibungen zu 5 v. H. (in CM.) 92 7/10,
Witn.Stadt-Hanco'Obl.zu2i/2pCr.(inCM ) 5i.

Bankactien pr- Stück ivLZ i/^in CM.

( inC.M.)
Amsterdam. f ü r i o o T h l r . C u r r . N t h l r / ' ^ ^ ^ ? ^ '

X.,— O W och.
Augsburg, für 10a Guld. Curr. G u l d / ^ ^ ^ '

Genua, für i Guldeu . . . ä o l c l i s ^ ^ _ ^ R , ' ^ ^
< 626/8 2 Mon.

Hamburg, für 100Thlr.VancoRthlr/'^^" ^ K ^ '

London. Pfd. Slerl. . . Guldens"» ' M o " '

Pariö. für5°oFranken. . G u l d e n s - ^ ^.Sia>t.

N a c h r i c h t .
Z u t>er diesen beyden letztern I i t te l l i 'genzb lä t tern beyliegenden „ K u n d m a c h u n g weg?,, Emf l l hn l na . der

Ei lvost von G''c!tz über Laibach nach T r i e s t , " w i rd nachträglich noch bemerkt, daß v 0 m 2 8 . l . M . I u n y a n g e ^
f a n g e n , d i e ? l u f y a b e M 0 n l a g s u n 0 D o n n e r s t a g s v o n g bis ; 2 1l h r V 0 r in i t t a g S ^
b a n n v 0 n 3 b i s 6 U h ? N a ch ,n i t t a g s g e s ch i e h t .

I g n a z Alc>yl> Ei>l. 0. j U e i n m n y l , Ver leger und NedacteuF.


